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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig · 


—— 


ar Königl. Provinzial⸗Zutelligenz-Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
7 Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


S 85 
No. 252. Freitag, den 28. October. 1842. 
r c 2 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 26. und 27. October 1842. 


Die Herren Kaufleute F. Fabel aus München, J. Kleiſt aus Warſchau, log. im Hotel 
de Berlin. Die Herren Kaufleute Th. Künſtler u. E. Büchler aus Pforzheim, B. Leſ⸗ 


fing aus Elbing, Herr Partikulier F. Labes aus Hamburg, log. im Engliſchen 


Hauſe. Frau Guts beſitzetin Scheunemann aus Prebentow, Herr Oekonom v. Las 
czewski aus Sullenezin, log. im Hotel d Oliva. Herr Guts beſitzer Randt nebſt 
Bruder aus Eichwalde, log. im Hotel de Thorn. i 
rr .. Tr. 7 SPICHEERTRRSE EN 


Be kannt m a ch un g e n. | 
1. Mit Bezug auf die Verordnung der Königl. Hauptverwaltung der Staats, 
ſchulden vom 4., und die Verfügung der Königl. Regierung vom 15. d. M. (42ſtes 
Stück des Amtsblatts.) 
betreffend den Umtauſch ſämmtlicher convertirten Staats ſchuldſcheine 
8 gegen neue zu 314 pro Cent verzinsliche Verbriefungen a 
wird dem Publiko hiedurch bekannt gemacht, daß wit in der erſten Woche des Mo⸗ 
nats November den 3. und 4., an den Tagen Donnerſtag und Freitag, mit der 
Annahme der convertirten Staatsſchuldſcheine zur Beförderung an die Conttolle der 
Staate papiere zu Berlin, beginnen ri Stuff 
on der zweiten Woche ab und bis zum uſſe des Jahres ſollen die drei 
Tage Dienftag, Mittwoch und Donnerſtag, in den ee 4 bis 12 
Uhr, dem hieſigen Publico für dieſes Geſchäft aus ſchlißlich gewidmet fein. a 
0 Auswärtige, in Perſon erſcheinende Inhaber von Staats ſchuldſcheinen werden 
aber auch an andern Tagen ſo viel als möglich abgefertigt werden. 


* 


an 


Die Formulare zu den in duplo anzufertigenden. Liſten von den Stoats⸗ 
— 8 liegen in unſerm Gefchäfts- Bureau auf Langgarten zur Abholung 
ereit — 

„Da die Controlle der Staats papiere die Ausfüllung des bei den Liſten bes 
findlichen Formulars -zu der Qurttung über die neuen Obligatiouen ſich ſelbſt vor⸗ 
behalten hat, und dieſe Quittung erſt nach dem Eingange der neuen Par 
piere durch die Unterſchrift des Einreichers der alten vollzogen werden ſoll, ſo 
wird dringend gebeten, das bezeichnete Quittungs⸗Formular weder auszufüllen, noch 
jetzt ſchon zu vollziehen. 

Ueber die Termine zur Empfangnahme der neuen 31 g⸗procentigen Verbrie⸗ 
fungen werden wir von Zeit zu Zeit beſondere Bekanntmachungen erlaffen. 

Da die Einlöfung der zum 2. Januar k. J. fälligen: Zins⸗Coupons von 
Staatsſchuldſcheinen ſchon jetzt und ferner an jedem beliebigen Tage bei uns ſtatt⸗ 
finden kann, ſo bleibt es zum ſchnellen Geſchäfts⸗Betriebe bei der Annahme der 
Staatsſchuldſcheine ſehr wünſchenswerth, daß die Bezahlung der Coupons nicht 
immer gleichzeitig: mit der Einlieftrung der Staatsſchuldſcheine verlangt werde. 

Danzig, den 25. October 1842. 8 

Er Königliche Regierungs⸗Hauptkaſſe. 
2, Sr { 
Der Musketier Stephan Potutski von der 5ten Kompagnie Sten Infan 
terie⸗Regiments iſt durch gewaltſame Erbrechung eines Stubenſchloſſes aus dem 
hieſigen Militair⸗Lazareth entwichen, welcher wegen dritter Defertion und Diebſtahls 
hier in Unterſuchung und Arreſt ſich befunden hat. Es werden bei der Wichtigkeit 
der vom Inculpaten verübten Verbrechen alle Behörden des In- und Auslandes er⸗ 
gebenſt erſucht, denſelben im Beiretungsfalle anzuhalten, ihn ſofort feſt zu nehmen, 
und ihn hierher durch die nächſte Militair⸗Behörde in Arreſt, jedoch ſicher wieder 
abliefern zu laſſen. 
Das Signalement folat bei. 
Danzig, den 25. October 1842. 
Königliche Gericht der 2ten Divifion: 

8 Signalement. ® 
0 Famtien Namen: Potulski; Vornamen: Stephan: Geburtsort: Komalerid; 
Kreis Thorn; Religion: katholiſch; Alter: 27 Jahr 4 Monat; Größe: 5 Zoll 2 
Strich; Haare: blond; Stun: gewöhnlich; Augenbraunen : ſtark; Augen: blau; 
Nafe: ſtumpf; Mund: gewöhnlich; Zähne: vollzählig; Bart: keinen; Kinn: run? 
Geſichtö bildung: finſter; Geſichts farbe: geſund und pockengrübig; Geſtalt: ſtane 
Sprache: polniſch und deutſch; 1 Kennzeichen: große Pockenuarben im G 

as bekleidung. 
1 Feldmütze, 1 Halsbinde, 1 Dienſtjacke, 1 5 Tuchhoſen, 1 pr. Schu eh ge, 
3 Der Mühlenbeſitzer Johann Matßalkewski beabſichtigt in Stelle duo See, 
brochenen alten Mahlmühle in Chmelno, zwiſchen dem Radaunen⸗ und Kle noch ei ⸗ 
eine neue Mahlmühle zu erbauen und den bisherigen beiden Mahlgängen 
nen Graupengang zuzufügen⸗ x 


! 
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Der Fachb aum der Mahlgerinne kommt 1“ 8“ unter dem normitten Sommer⸗ 
waſſerſtand zu liegen. : 

Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht und hat Jeder, der aus dem 
Edikt vom 28. October 1810 oder der Kabinets⸗Ordre vom 23. October 1826 ein 
Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, etwanige Einwendungen binnen 3 Wochen prä⸗ 
cluſiviſcher Friſt hier anzumelden. 8 


infeld, den 20. Se tember 1842. 
Rheinfeld, den 8 C 


... ĩ i... .. 
TE RT ISS ER MEK NTS. 


4. Der Tabakshändler Elias Löwenthal und die Jungfrau Friederike Gold⸗ 
ſchmidt, haben durch einen am 28. September e. errichteten Vertrag, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe aus geſchloſſen. 
Danzig, deu 30. September 1842. 8 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. a 
5. Die Frau Ottilie Emma Charlotte Laurens geb. Kirchhof hat nach erreiche 
tet Großjähtigkeit in den gerichtlichen Verhandlungen vom 1. September und 12. 
October e., die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehegatten, 
dem hieſigen Kaufmanne Carl Albert Laurens, gänzlich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. October 1842. i 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
6. Daß der hieſige Kaufmann Daniel Guſtav Priew und deſſen Beaut Au⸗ 
guſtina Lndowica Maſchke vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft det Güter 
und des Erwerbes durch den vor dem Königlichen Lands und Stadtgericht zu Dan⸗ 
bein 7 — 2 ©. geſchloſſenen Vertrag ausgeſchloſſen hoben, wird hiermit 
Elbing, den 11. October 1842. f ö : 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


z Literarifbeinzeigen 
7. Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt fo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 


bandlengen (in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt Nro. 432) zu haben: 

Der Arzt für diejenigen, 

welche an 

lei Verſchleimung en 
er und zwar an den Lungen, des Halſes und der Verdauungs werkzeuge. Nebſt 
ngabe der Urfachen und Heilmittel. Nach den vorzüglichſten franzöſiſchen und deute 
ſchen Aerzten bearbeitet, von Dr. A bit. = ſehr verbeſſeite Auflage. 1842. 

8. Broch. 127 Sgr. a 
K Wenn ſchon die erſte Auflage dieſes Werkes den einſtimmigen Beifall auer 
ö . erhielt, ſo wird dieſes bei der zweiten, durchgängig vervollt ändigten in weit 
N Maße noch der Fall ſein. Möchten doch alle an Verſchleimungen Leidende 
a Buch zu Rathe ziehen, um ſich durch daſſelbe in möglichſt⸗kurzer Zeit von 
w oft fo gefährlich auslaufenden Krankheit zu befreien. . a 
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$. Bei B. Kabus / Langgaſſe dem Rathhauſe gegenüber zu haben: 


Die Felſen⸗Inſel und andere Parabeln. Sonntags⸗Erzählun— 
gen für die Jugend von Samuel Wilberforce, Archidiakonus 
a tt Surrey. Aus dem Engliſchen. Cartonirt. 
1713 r. 

Dieſe Parabeln ſind ganz dazu geeignet, die Hauptwahrheiten des Evangeliums 
der Faſſungskraft der Kinder nahe zu bringen, und ihr Gemüth dafür empfänglich 
zu machen. Der Berfaffer, einer der achtungswürdigſten Geiſtlichen der biſchöflichen 
Kirche von England, hatte ſie zuerſt nur für ſeine eigenen Kinder beſtimmt. An 
ihnen erprobt übergab er ſie der Oeffentlichkeit. Sie werden hierdurch dem deut⸗ 
ſchen Publikum in einer gelungenen Ueberſetzung dargeboten, und können Allen, de⸗ 
nen die geiſtige Pflege der Kinder im Sinne der heiligen Schrift am Herzen liegt, 
zuverſichtlich empfohlen werden. 


NE, Leipzig, im Juli 1842. Karl Tauchnitz. 


nt d in d n n 
5 Die heute um 1 Uhr Morgens erfolgte glücklich Entbindung feiner lieben 
Frau von einem gefunden Knaben, zeigt feinen Freunden und Befannten hiemit er⸗ 


gebenſt an Louis Jantzen. 


Danzig, den 27. October 1842. 1 

—— — — 
a Der 1 b ung ; 
10. Die Verlobung meiner Tochter Sara mit dem Kaufmann Herrn Solomon 
Cohn aus Danzig, erlaube ich mir Freunden und Bekannten hiedurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 8 ä H. J. Liebert. 
Marienwerder, den 27. October 1842. 


11. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Sara Liebert. 


Salomon Cohn. 
Unz eigen. : 
12. 30 Rthlr. Belohnung Demjenigen, der mir ſagen kann wer meinem Schwie⸗ 


gervater den ſchlechten Brief geſchrieben hat. Fr. Bornell, 
\ Reitergaſſe No. 634. 


13. Söhne anſtändiger Eltern, die geneigt find die Landwerthſchaft zu erlernen 


und mit den dazu nöthigen Schulkenntuiſſen vertraut ſind, finden gegen eine mä— 


ßige Penſion ein Unterkommen, und werden Adreſſen unter Litt. B. im Jutelli⸗ 
genz⸗Comtoir erbeten. ? f e ; 

14: Einem Sohne ordentlicher Eltern, am liebſten vom Lande, welcher Luſt hat 
das Material ⸗Geſchäft zu erlernen, wird ein fofortiges Unterkommen Pfefferſtadt 
W 116, nachgewieſen. ; ; En 
15. Ein tüchtiger Oelfarberelber, der Luft hat Farbe zu reiben, kann ſich mel 
Aten Damm No. 1536. N 

16. Im ſchwarzen Meer No. 350. iſt eine geſunde Amme zu erfragen 


* 
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17. Während meiner Abwefenheit von Danzig werden die Henen W. E. Schweers 
und George Marett gemeinſchaftlich die Füma meines Hauſes G. Tönniges & Co. 
ber Procura zeichnen. C. B. Tönniges. 
Danzig, den 27. October 1342. 03 
‚18; Die Verlegung meiner Wohnung nach dem 2ten Damm M 1273. bei 
dem Uhrmacher Herrn Vollmers hauſen 2 Treppen, zeige ich hierdurch mit dem Be 
merken an, daß noch einige Stunden zum Unterricht im Zeichnen u. Malen unbeſetzt find. 5 
Danzig, den 26. October 1842. Eugen Troſchel, Genre- und Portrait⸗Maler. 
19. Ein junger Handlungs⸗Commis von außerhalb, der ſich gegenwärtig in ei⸗ 
nem hieſigen Geſchäfte befindet, wünſcht ſogleich oder recht bald, hierſelbſt in einem 
Comtoir placirt zu werden. Da meiſtens nur feine größere Ausbildung in den 
Handlungswiſſenſchaften bezweckt werden ſoll, ſind die Anſplüche auf Salalr höͤchſt 
ſolide. — Nähere Auskunft im Intelligenz⸗Comtoir. 8 
20. Ein Kellner der das Aufwarten gut verſteht, findet ſogleich ein Unterkom⸗ 
men im Engl. Haufe: 


— 5 1 a 8 . 
21. Vom Wurm beſchädigte oder abgetragene Schnur⸗Boas werden . 
aufs beſte reparirt in der Kürſchnerwaaren⸗Handlung von F. L. Schwander, Heil. 5 
Geiſtgaſſe No. 1973., nahe dem Glockenthor. 7 Fa . 
22. u Reiſegelegenheit hin und zurück nach Elbing in einem Verdeck⸗Wagen 
welcher Sonnabend hier abfährt. Das Nähere Korkenmachergaſſe No. 787. N 
23. Elegantes Lohnfuhrwerk, als: Halbwagen, Stuhlwagen ꝛc wird zu mäßi⸗ 


25. Wegen meines Alters bin ich Willens, mein Grundſtück in Fahrwaſſer zuuu 


Vermiet h u n a e n. 

26. Pfefferſtadt 141. iſt eine freundliche, meublitte Vorderſtube, auf Verlangen 

mit Beköſtigung und Aufwartung an einzelne Perſonen ſogleich zu vermiethen. 

a Breitgaſſe No. 1039. iſt eine Hangeftube nebſt Schlafkabinet zu vermiethen. 

26. Breitenthor No. 1936. iſt eine Stube nebſt Laden billig zu vermiethen u 

ſogleich zu beziehen. er 5 2 

20. Iten Damm No. 1420. iſt eine meublitte Stube zu vermlethen. i 
i 5 A n e t i 8 

30. Freitag den 28. October 1842 Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler Nich⸗ 


ter und Meyer im Sacktraͤger⸗Speicher in der Milchkannengaſſe vom. 
grünen Thor kommend linker Hand gelegen an den Meifibietenden gegen baare Ber _ 
Jaghlung in öffentlicher Auction verkaufen: 1 


Circa 20 Faͤſſer Cichorien. A 


4 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. Ä 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


31 Erprobtes Kraͤuterdl 


zur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, nach Erfahrungen 
und nach den beſten Quellen verfertigt von Carl Meyer in Freiberg. 

In Danzig das Flacon a 20 Sgr. zu haben bei E. E. Zingler. 
32. So eben erhielt ich eine neue Sendung Thorner Pfefferkuchen. Hotel 
de St. Petersburg. 


33. Aecht engliſches waſſerdichtes Macintoſhs⸗Tuch, zu den jetzt ſebt 


beliebten Paletots⸗Saͤcken ſeht zweckmäßig, empfiehlt, nebſt alle Gattun⸗ 
gen fertiger Macintoſhs zu den billigſten Preiſen 


| Mi. Löwenftein. 
34. Eine Sendung der neueſten Hut⸗Blumen und Federn erhielt 


ich und empfehle ſolche, wie auch die modernſten Winte rhuͤte zu auffallend 

billigen Preiſen. J. E. Neumann, Langgaſſe No. 534. a. 

35. Geſtrickte und gewebte, wollene und baumwollene Unterkleider in weiß, gen 

und blau, wollene Socken und Strümpfe, alle Sorten Shawls, fo wie ſtarke und 

dunkle Winterhoſenzeuge, erhielt ſo eben und empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
die Leinewand, und Wollen⸗Waaren⸗Handlung von 

a i Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 

36. Fiiſche Pommeranzen, nanteſer Sardinen und Trüffeln in Blechdoſen, 

Oliven, kl. Capern, feinſtes Salaltöl, ital. Caſtanien, oſtindiſchen candirten Ingber, 

ächte bordeaurer Sardellen, Mus cattraubenroſinen, Prinzeßmandeln, Jamaica -Rum 

die Boutl. 10 Sgr., ächten Citronenſaft, beſte weiße Tafel ⸗Wachslichte 4 bis 16 

aufs. (, desgleichen Wagen -, Nacht-, Kirchen, Kinder- und Handlaternenlichte 30 

bis 60 aufs U, Stearin⸗, Palm» und ächte engl. Sperma Ceti-Lichte 4, 5, 6 und 

dt erhält man bei Jantzen, Gerbergaſſe Nro. 63. 

3 Aechte Teltower Delicatess-Rübchen, so wie viele andere Waaren 

erhielt und empfiehlt billigst, die Material-, Fayance- und Glas- Waaren- 

Handlung von C. II. Preuss & Co., Holzmarkt. \ 

38, Volle friſche Wallnüſſe das Schock 3 Sgr. empfiehlt E. H. Mötzel. 

39. N Gänſeſchmalz au 7 Sgr., Rinderfett a U 6 Sgr., marinirte Gänſekäulen 

a 3 Sgr., Aal a Port. 2 Sgr. empfiehlt Otto Gehrke, Frauengaſſe No. 838. 


40. Die beiten und billigſten Wintermuͤtzen für dene 
und Knaben empfiehlt Albert Oertell, 


Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 54—.— 


. Edietal - Citationen. Verichte der 
41. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Lande und Stadtgerichte d 
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Concurs über das Vermögen des Weinhändlers Martin Carl Auguſt Sack erbfmet 
worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗Maſſe zu 
— 2 vermeinen, hiemit aufgkforbeit, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 


den 12. November e., Vormittags 10 Uhr, 2 
ver dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Labes angeſetzten Termin mit Ihren Anfpräs 
chen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel über die 
Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen, und demnächſt das 
Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpꝛuchs zu gewärtigen. 

Slollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Walter, Völtz, Boje und 
Matthias als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Ereditor an, einen derſel 
ben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung feiner Grrechtfame zu ver⸗ 
fehen und bemerken hiebei, daß, der JuſtizCommiſſarius Täubert Curator der Maffe 
iſt. Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch ei⸗ 
nen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
et mit feinem Auſproche an die Maſſe präkludiit und ihm deshalb gegen die übri⸗ 
gen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. f 

Danzig, den 8, Juli 1842. ML 

, Königl. Land» und Stadtgericht. 
MN Land: und Stadtgericht Mewe. 
D am 12. Nopbr. 1787 geborene Stauistaus Brzoskowski ein Sohn des 
bieſelbſt verſtorvenen Schueidermeiſter Chriſtian und Marianna Brzoskowskiſchen 
Eyeteute, deſſen Aufenthalt ſeit dem Jahre 1807, in welchem er ſich nach Polen 
begeben haben ſoll, unbekannt iſt, auch ſeit jener Zeit keine Nachricht von ſich ge, 
geben hat „kund füt den ſich in unferem Pupillendepoſitorio ein Vermögen von 87 
Rihlr. 15 Sgr. befindet, wird auf den Antrag ſeinet Schweſter Marianna Brzos⸗ 
kowska verehl. Sgodda hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und 
ſpäteſtens in dem auf f a 

den 10. März 1843, Vormittags 11 Uhr, . 
vor dem Herrn Aſſeſſor Meyel auf hieſiger Gerichtsſtube angeſetzten Termin perſön⸗ 
lich oder ſchriftlich zu melden. > I en t 
Sollte der Stanislaus Vrzoskowsky oder die von ihm zutückgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben oder Erbnehmer, ſich in die em Termin weder perſönlich noch ſchrift⸗ 
lich melden, ſo wird derſelbe füt todt erklärt, und ſein Vermögen ſeinen nächſten le⸗ 
gitimirten Erben verabfolgt werden: N 

Schlffs⸗ Rapport l. 

e Den 21. October angekemmen. 
S Doung — Ceres — London — Ballaſt — Ordre. 
. Dockter — Maria Gertrude — Amſterdaw — Stuͤckgut — Prien ind 28 
a 5 in . 
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2 Den 22. October angekommen. 
3.5. Gehlen — 5 Gebroͤder — Bremen — Stückgut — Ordre⸗ 
D. D. de Jonge — Dankbarheid — Roſtock — altes Eiſen Ta Rehefeld. 
7 in 


N d W. N. W. 
a a 
Getreldemarkt zu Danzig, 
: e vom 21. bis inel. den 24. October 1842. 
1. Aus dem Waffer. Die Laſt zu 60 Scheffel, find 2365 Laſten Getreide über 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 1505 Laſten i 


unverkauft, und — Laſt geſpeichert. 
4 5 


1 Verkauft FREE n 398 — | 63 — 
Gewicht, Pfd. 132—135119— 121 — 108-112 — — 
2. Unverkauft! Laſten: A 157 37 12 2 34 


11. Vom Lande: 
gr. 27 gr. 47 


1 benen 55 | 37:1 0 8 25 30 85 334 


Thorn find paſſirt vom 19. bis inel. 21. October 1842 und nach Danzig beſtimmt: 
202 Laſt 53 Scheffel Weizen. 
21 Laft 20 Scheffel Leinſaat. 
67 Laſt 30 Scheffel Rips. J 
3309 Stück kiehnen Rundholz. 
2000 Stück kiehne Balken. 
127 Stück eichen Rundholz. 
177 Stück eichne Balken. 
1717 Stück eichne Bohlen. 
165 Schock eichne Stäbe. 
305 Schock eichne Speichen. 
10 Klafter Brennholz. 


